
cine zusätzliche Zufuhr von Wärme aus dem Erdinneren annehmen
muß, also eine thermale Heizung, damit aber auch einen Zusammen-
hang mit den Erscheinungen der Thermenlinie, deren südlichstes Glied
die Warme Lücke darstellen würde. Die Klärung dieser Frage sollte
nun wohl auch von geologischer Seite versucht werden.

La „grotte eh»ud«" präs de Ternllx (Baa*e-Aulriehe)

La grotte se Irouve da Sud-Est de la Basao-Autriche non loin de la „ligne
thermale" au Lord oriental des Alpes- La ville de TerniU — environ 65 kilometres
au Sud de Vicnne — est situee au pied de quclques nionlagnes calcaires des Alpes
septentrionales, dans lesquolle-s il y a pkisieurs pelites grolles.

Une des plus interessantes d« ccs grottes est la „grolle cliaudc" (..Warme
Lücke"'); des eludes spetöomßicorologiques ont monEre qu'cllc faut avoir une communi-
cation inconnue et inpussable avec les plicnomencs thenniquos qui sont en l i
avec les grand es fraclures tcclonL(|ues au bord des Alpes vers le bassin liirliaire
Vientie („Wiener Becken").

KURZBERICHTE

Kurz vermerkt
In der Westlichen Atmherg-Eishökle (Dach-

steinstock, Oberöslorreich) konnte durch einen
Tiefenvorstoß im Sommer 1956 (vgl, „Die
Höhle", Heft 1/1956) ein GesaniLhöhenunler-
schied von 132 Metern ( + 3 m , —129 m) er-
reicht werden. Die Forschungen worden 1957

fortgesetzt, da neuerlich Schächte angefahren wurden.

Im Westleil des Tölen Gebirges (Österreich) führte «die Sektion Ausseerland des
Landc-svcremes für Höhlünkunrlc in Steiermark im Herbst 1956 einü Erkitndmigsfahrt
durch, wobei 11 neue Jlöhlün beiderseits des Hochklopfsaliela feslgesielll worden
konnten.

Im luderloch bei Weiz (Steiermark) wurden bis zum Sommer 1956 provisorische
Weganlagea eingebaut, die die Aufnahme eines allgemeinen Kiihningsbcilriebcs vom
Eingang über Auslughallc und Phantastchalle bis zum Zauburreieh itml zum See-
paradies (vgl, „Die Hühlc11, 1055r S. 55) gestatteten» Vor dem llühlcneingang isl
eine kleine Erfrischungsslalion errichlel worden.

In der Bepolnsihöhle bei Puggau (Steiermarlt) konnte bei Grabungen zwischen
Oktober 1^54 und Somrnor 1955 im Kndiibschnitl der Hühlc um mil Ilöhlensedimcnlon
völlig erfüllter, nahezu 10 Mater tiefer Tropfs Uünsdj acht frci^ulcgt werden. Das
dahoi geborgene Fundrnatcrial ist vor allem in palüontologisolier Hinsicht bedeutungs-
voll (vgl. Mitt. d. Mus. f. Bergbau, GeoL u. Technik, HofL 15, Graz 1955, S- 77—87).

Das Höhlenverzeichnis von Niederösterreich konnte im Jahre 1956 abermals durch
Aufnahme von IS ZValurhühlen ergänzt werden. In Niederöslerreich und den Grenz-

23

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



gebieten» soweit die Führung des MüEilenver/OLchnisaes dem Landesvercin für Höhlen-
kunde in Wien und IMeckröslcrreich obliegt, sind damit 733 Höhlen katasler-
niüfiig erfaßt.

In der Logarcek bei Planiua (Slowenien), die in der deutschsprachigen KarsU
literalur als Grai'-Falkcnhayu~I]ühlc bekannt ist, werden vom Verein für Höhlenkunde
in Slowenien derzeit Vermessungiarbeiten und vor allem laufende WasserslancUmessungen
durchgeführt.

Im Gouffre Berger unweit Grenoble (Gemeinde Engtns, Departement hhrc,
Frankreich), der tiefsten llühle der Erde, erreichte eine internationale Expedition
im Sommer 195ß eine Gcsamtticfe von — 1128 m, nachdem Vorstöße im Sep-
tember 1954 auf — 903 m und im Sommrr 1955 auf — 9&ö m Tiefe geführt
hallen, Der Einslieg in <lie Höhle liegt L4liQ m hoch, der Endpunkt ist nur uoefh
338 m über dem Meeresspiegel.

Forscher aus Cannes» Apt und Fontaine^le-VauclusG (Frankreich) haben m 'den
französischen Alpen, im Einzugsgebiet von Vaucluse, einen Abstieg1 in den Aven Jean
Nouveau durchgeführt. In 310 in Tiefe wuitfc an tk?r Ansatzstelle eines neuen Schachtes
der Rückzug angetreten. In dieser Jlölüe liegt ein 1C3 m tiefer Abstieg ohne jede
Zwischcnplutlform, der in einem Zuge überwunden werden muß.

Der tiefste Schacht Jea Departemfnls Lot (Frankreich), der Gouffre Ausanre, ist
von der Speliiologischen Gesellschaft Bordeaux bearbeitet worden. Es handelt sich
um einen ISO m tiefen Absturz, auf dessen Grund cm 20 m liefe? See dem Ab-
schluß bildet.

In Japan konnten in 05 bisher untersuchten Höhlen insgesamt 341 Tierarten
festgestellt Würden, darunter 108 Insekten. Zum Vergleich sei angnführlr clnß Jeannel
die Zahl der in Frankreich in Hohlen festgestellten Tierarten mit 63fi angibt. Die
Mehrzahl der Tiere in japanischen Höhlen konnte in Tropfsteinhöhlen aufgefunden
werden (11. Torii, 1D55).

Hauptversammlung dos Vorbandes dor doutschan
HÖhlan- und Karsttorscher in Laichingon vom
27. Soptambor bis 1. OktoberVERANSTALTUNGEN , , .

Nach der Neugründung des Verbandes im
Jahre 1955 sollte dieso Hauptversammlung als
erstes überregionales Treffen eine Probe darauf

werden, inwieweit es dem Vorband gelungen ist, mit den tätigen und inlercsslorlon
Höhlen- und Karslforschern in Deutschland Kontakt aufzunehmen, sie zix sammeln und
sie in ihrer Arbeit zu Furdern. Die Gesehäftssilxung drs erslen Vormiltaga* 28. Sep-
tember, führte gleich mitten in die Hauptprobleme des Verbandes. Sein Aiilpliodcrstuntl
ist für das erste Jahr erfreulich hoch. Die repräsentativen Kräfte dar Kühlen Forschung
in Deutschland (sowohl <les Westens win des Ostens) sind in ihm vertreten. Die Zu-
sammensetzung tlor Mitglieder jedoch bietet gegenüber- der Zeit zwischen den buiden
Kriegen ein verändertes Bild, Die Mehrzahl der Mitglieder kommt heute vorn Hiihlüii-
lourismus im Gegensatz zu den Höhlengoologen und anderen Höhlen Wissenschaftlern
früher. Im Altersaufbau spiogolt sich auch die fast zwanzigjährige Unterbrochung einer
freien Vcrutnsnrbeil wieder, Trotz dieser vielen Untorsrhicilo zuiglo sich doch in starker
Weise als gemeinsame Grundlage aller dio Freude an dor Welt tier Höhlen und die-
Uingcbungsvollep von wissenschaftlichem Verantwortungsbewußtsein gclragcne Arbeit
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des einzelnen. Es ist zu hoffen, daß auf diesem Boden die ArJjeit der örtlichen
Vereine veiter gedeiht bzw. sieh waller festigt. Eine lebhafte Diskussion entspann sich
über gelegentlich in der Presse aufgetauchte Sensationsberichte über Höhlenforscher,
deren Wahrheitsgehalt recht bescheiden war. Solche Berichte wurden als Gefahr für
die ernsthafte Arbeit des Verbandes erklärt, und jedes Mitglied wurde gebeten, in
seinem Bereich dafür zu sorgen, daß sich ähnliche Fülle nicht wiederholen.

Als Garantie für die Verbundenheit der Lei!weise weit verstreuten Mitglieder wurde
das V erbandsorgwi ,*Die Höhle11 erklärt. Diese Funktion kann dos IJIalt freilich nur
erfüllen, wenn aus den eigenen Reihen auch genügend Beitrüge geliefert worden,
Weder <Iie Redaktion der „Höhle'* noch die VorsUmdsohaft gestalten die Zeitschrift,
sondern die Mitglieder selber. Daher wurde wie bei der Gründung auch jetzt wieder
der dringende Appell um Mitarbeit an der Zeitschrift, auch durch kleinste Beitrüge,
an die Mitglieder hinausgerufen. Mitteilungen internen Charakters oder kurzfristiger
Art dagegen sind an die Geschäftsführung in Laichingen erbeten» welche in loser Folge
b/.w. nach Bedarf die Yerbandsnachrichtcn herausgibt. Um Unterlagen über die Tätig-
keit der Mitglieder zu gewinnen, beschloß die Hauptversamiiihing, daß bei der Ge-
schäftsführung ein Archiv für die tiolilcfikafidtich.cn Vcräjfcnitichimgeti seitens der
Mitglieder sowie für Presseberichte angelegt wird. Die Mitglieder werden gebeten,
Belegstücke an die Geschäftsführung einzusenden. Die Wahlen bestätigten die bis-
herige Yorstandschaft. Lediglich für den durch seine Augsburger Aufbauarbeit über-
lasteten 1. Stellvertreter, Dr. W- Issel. gall es einen Nachfolger zu finden. In dankens-
werter Weise stellte sich dafür Dr. W. Tretbs, München, Ueg.-Rat im 15a)'er« Geol.
Landesamt, zur Verfügung, Ein Beschluß über den Ürt der nächsten Hauptversamm-
lung konnte nicht gefaßt werden. Vorgesehen wurde München oder Nürnberg.

Der jN'aclimittag des 28. Snptemher bot mit seinen zahlreichen Referaten einen
lebendigen Einblick in «die vielseitige und intensive Arbeit vieler Gruppen und
J'ünzelpersont-n auf höhlunkundlichem oder karsthvdrologischem Gebiet. Im einzelnen
wurde berichtet über hydrologische Messungen bei Sigma ringen (Dlürich), den Alt-
heimer llnngcrrhrunnen (Binder), den periodischen See bei Breitungen (Schuster), die
Nutzung von Karstcrschcinungcn (Timmermann), weitere Arbeiten in der Geierliöhlö
bei Beuron (Schon), die Allheimer Schachtliöhle (Binder) und über diluviale Säuger
in fränkischen Höhlen. Am Abend berichteten Thein, München, über Höhlenarbeit
in den JJayrischen Alpen und Schuster, JVordJiausen, über Ilnrzhnhlen. Der \erbands-
vorsitzende, Prof. Dr. Florian Heller, Erlangen» hielt einen Feilvortrag über die
lOOj.nhrige Wiederkehr der Auffindung des Homo neantlortaiensis-

Der 29. September war mit Exkursionen ausgefüllt, die bei strahlendem Spät-
sommcrweLler die schönsten E rinnen inijpn hinterließen. Ziele waren die Laichingnr
Tiefenhöhle, das Blautal zwischen iSlauljeurcn und Schclklingen mit dem EJlaulopf,
Sirgenslein. Hotilcfels und UrspriiiglopJ:. Eine besondere A Lira kl ion waren die Segel-
rundflüge über ilie Dolinenfeldor tind die Trorltentüler westlich von Laich ingon.

Am 30- September beteiligten sich die Mitglieder an der G. Jährest agung der
schwäbischen Ilühlcnfrciind« in Wesierheim. Tinr 1. Oktober war nocJimalÄ drei
parallelen gan/.lügigcn Exkursionen gowidmot: der Sonthcimor Hüble mit dem Tiefen-
lal, dem Todsburger Schnellt und der Falhcnstciner Höhle.

Dank der Aufgeschlossenheit und Erwartungsfreude der Teilnehmer, dem herr-
lichen SpJiUommcrwcLler und 'der sehr anerkenn ens werten Organisation durch den
Laichiiifrnr Höhle- unil ITc'imatv^rein durfte IÜPÄC Hauptversammlung ah ein ^lück-
haflor Stnrt und zugleich als ein erster EiTolp Jcs Verbandes pjcwertel werden. Zu
Ehren dor crscbicnGnen nuslrtnalischen fjästf wehten auf dorn Lnichingcr Marklplatx
die Fahnen von Frankreich, Jugoslawien, Österreich und der Schw«ifc neben den
deutschen und den Landesfarben, Georg Timm ermann

Dlo 6, Arbeitstagung dor schwäbischen Hühlenf reund« in WestArheim

In gewohnter W«ise war auch die 6. Tagung der Arbeitsgemeinschaft der
schwäbischen Hohlcnfrounde am 30- September 1956 wieder das beliebte Herbslzicl

• • • •«
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der Schauhöhlenbclriebe der Schwäbischen Alb und vieler Höhlenfrcunde aus nah
und fern. In vorbildlicher Weise Wien die Ortsgruppe Weslerheim des Schwäbischen-
Alb-Vereins und die Gemeindeverwaltung Weslerheim die Tagung vorbereitet und durch-
geführt. Bürgermeister Walter konnte urilcr d<;n 250 Besuchern auch viele prominente
Gäste aus Württemberg sowie die Teilnnhinor dor HohlenforscherLagung vom benach-
barten Laichingon begrüßen. Auf dio HnuptruferaLo über die Geologie um Wester-
heim {T.immormann) und dio Burkhardtshühlq als Rastplatz aus dem Mngdaleniem
(Prof. Dr. llicck, Tübingen) folgten noch anregende Kurzberichte {Lochmann,
lleitlcnheim; Frank, Laichingen) sowiu einn lebhafte Diskussion. Ober alles wurde
das Mittagessen in den Westcrheimcr Gasthäusern gelobt. Ein PlaUkonzei-l der
Westerhuimer machte tias Treffen ?,\i einem richtigen Volksfest. Am NiiclimlUag
wurden die ScherteUhöhle sowie die (zerstörte) liurkhartitshöhle und das Steinerne
Ilauä besucht. Näclister Tagungsort ist die Bärenhöhle bei Efpfingen. Timmermann

SCHRIFTENSCHAU
Trimmet IL: Internationale Bibliographie für Speläologie, Jahr i9~>0. Wissenschaftlich!;

Beihefte zur Zeitschrift „Die Höhle1', Nr. 52. Landesverein für Höhlenkunde in
Wien und Niederösterreich, Wwn 1954. 62 Seiten. Preis ö S 2 5 . ^ .

Trimmet / / . : Jntrrnaiionate Bibliographie für Speläologie (Karst- und Ilöhlrnkttrule},
Jahr i9C)1. Wissenschaftliche Beihefle zur Zeitschrift ,.l)ie Höhle"* Nr. 3. Lanüos-
verein für Höhlenkunde in Witu und IXiederüslerreidi, Wien lQäG* 72 Seiten.
Preis ö S 25.—.

Als Grundlage für die wissenschaftliche Arbeit auf dî m Gebiete der Karst- und
Höhlenkunde ist die Herausgabe oinur Tilulbibliogrnphic in Angriff genommen svordun,
die dem Fachmann einon Überblick über die in seinem engeren Arbeitsgebiete auf l
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ganzen WulL vorliegenden Neuerscheinungen geben BOIL Wie dringend cino solche
Zusammenfassung ist, geht daraus hervor, daß für 1950 insgesamt 924 einschlägige
Titel, für 1951 sogar 1072 Tilel von Arbeiten angeführt werden konnten, die viclfai-h
in verschiedenen Zeitschriften vorstreut erschienun sind. D^R Beiheft Nr. 3 enllüilt
überdies eine Liste der auf der ganzen Welt erscheinenden karst- und liühlcnkund-
lichen ZeitschrifLcn und Schrifleitreilicn.

An der Zusammenstellung der Hililiographie arbeiten zahlreiche ausländische Fach-
leute durch Oberitiilllung von Unterlagen mil, <die V^rürfenLlitihung wird durch die
wohlwollende Förderung des Nolringes der wissenschaftlichen Verbände Österreichs
und des Amtes für Kultur und Volksbildung der Slaitl Wien ermüglichL Weitere
Hefte sind in Vorbereitung.

Der Bezug der Hefte ist durch den Verband österrolchisclier Holilonforsoher, Wien 3 t

NeulLnggasse 39, Österreich, möglich. Für den wissenschaftlich Arbeitenden sind die
Hefte unentbehrlich.

Geographischen Taachenhuch. Jahrweiser zur deutsclien Landeskunde 1950/67, Heraus-
gehoben von E. Mcynen in Zusammenarbeit mit dem Zflnlralverbaml der deutschon
Geographen. 44S -j- t>0 Seiten, Franz Steiner Verlag Gmbü-, Wiesbaden 19öti.
Preis kart. DM 12,80.

In altbewährter Form ist das Geographische Taschenbuch nunmehr xum sechsten
Male erschienen. Wie immer ist der Inhalt reichhaltig und vielseitig. Mitteilungen
über geographische Lehrkanzeln an den Hochschulen, üfjer wissenschaftliche Gesell-
schaften, .'Vtitlor und Bohönden leiten in ausführlicher Darstellung den 13and ein, Line
in ähnlicher Weise zusammengefaßte Übersicht der „Gesellschaften verwandter Fach-

26

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Die Höhle

Jahr/Year: 1957

Band/Volume: 008

Autor(en)/Author(s): Timmermann Georg

Artikel/Article: Kurzberichte 23-26

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6645
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32950
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=131184

